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sind dıe persönlichen Notizen des Ignatıus den etzten Jahrzehnten uch Kontur
abgedruckt die ber Monate, VO Fe- 24  NHCH; bedeutet das noch lange ıcht
bruar 1544 bıs Zzu März 1545 JENC M Y ST1- da Theologie auf die Frömmigkeit des
schen Erfahrungen testhalten die CS IN1L der heutigen Christen einwiıirkte Deshalb kann
konkreten Gestalt der Gesellschaft Jesu VeOeI- INa  } Karl l Rahner, der Z den beiden
bunden sınd Ignatıus „besprach“ diesen Bänden C Orwort schrieb 1Ur ZUSTiMMEN,
Tagen M1 Gott die FTage welche Gestalt die WenNnn den Geıistliıchen UÜbungen Sag_
Armut SsSC1iNer Gemeinnschaft haben sollte „Die den einfachen Worten des Buches
Der Text äßt den Mystiker Ignatıus SCLGT: verborgene Theologie gehört den wichtig-
Gottesschau und SC1INer Menschlichkeit erleben sten Grundlagen des abendländischen Chri-
Die Ursprünge SGGT geistlichen Lehre WCI- der euzelt Ja 1ST der Schul-
den hier offengelegt theologie der Kırche un der üblichen Praxıs

l1gnatıus VO Loyola 1ST vielen heutigen der Frömmigkeit noch Sar nıcht völlig DE=-
holt sondern hat noch C1iNe orofße Zukunft CCMenschen rätselhaft und tremd geblieben Dıie

Biographien VO Boehmer biıs Marcuse Die heutige Meditationsbewegung, die autf
Strecken reflektierte Praxıs 1STEoft mehr Skepsıis als Verständnis Da-

her sollte INa sıch Ignatıus selbst wenden könnte VO  . solcher ıgnatıanıscher Theologie
wWenn INn  } Auskunft ber ıhn erhalten wıll C146 kritische Theorie beziehen
Neben den CNANNTEN Schriftften CIBNCN sıch Roman Bleistein Sr
Ur Al VOTr allem Briefte Hugo Rahner

hat CLE Auswahl herausgegeben und Ignatıus VO Loyola Geistliche UÜbungen ber-
Lragung un Erklärung VO Adolf Haas FreiburgIN1L Fachkenntnis und Liebe kommentiert Herder 1975 188 Kart 8()„Geistliche Briete“ (Eınsıedeln und D Ignatıus VO  - Loyola, Der Bericht des Pilgers„Briefwechsel IN1L Frauen“ (Freiburg Übersetzt und erläutert VO  e} Burkhart Schneider

Hat das Biıld des Ignatıus auf diese Weiıse Freiburg Herder 9/7/ 189 5 Kart 10 80

Metaphysik un: Polıitik

Den Weg der modernen Gesellschaft markie- volutionskonzepts auf dem Boden sıch selber
1eN Ideologien, die nıcht Zeichen gefährdender Demokratien hervor „Mıt der
christlichen Metaphysik stehen TIrotz des Be- strukturellen Revolution 1ST Ce1INE Änderung
stehens VO Massendemokratien 1ST die Alter- des Ganzen, d er Totalität des sOZ1060konomi-
NatLıve zwıischen liberaler und kollektivisti- schen un politischen Systems beabsichtigt Es
scher Gesellschaftsordnung noch fi°en bedeutet C1NE tiefe Verwiırrung WUISCECE poli-

Grund CNUS, dıie herrschenden Ideologien tischen Sprache, da{ß die Artıkulation dieses
prüfen und nach zeitgemäßen zweıtellos entscheidenden Problems, VOTr das

christlichen Metaphysık suchen, die Velr- die westliche Welt Ende des ZWaNZıgsten
bindliıche Ma{fstäbe 1efern könnte tür jedes Jahrhunderts sıch gestellt sıieht sıch Vorstel-
gesellschaftliche und auch polıtische lungen bedient die der revolutionären Theorie
Handeln. (GGenau das Nternımm ohr- des Marxı1ısmus entlehnt wurden In der

SC1IHNECEIN TIraktat „Dıie metaphysische Realität der VO ihm CT ADNE  Trtietien politi-
Sıtuation der Her ı schen Praxıs bedeutet Marx1iısmus nıchts ande-

Der wichtigste Begriff ı dieser Analyse 1ST LEr als die totale Gesellschaft die nıchts 1NCc1-
der Begriff der Kulturrevolution Solche Re- kennt als den unbedingten Eınsatz der W 15-

volutionen unterscheiden sıch VO dem, W 45 senschaftlıch echnisch vermittelten Produk-
gewöhnlich Revolution verstanden wırd L1ON Im Rahmen des Marxısmus 1STE C111

Ja, das kulturrevolutionäre Konzept S1115 AaUuUs Einwand die uneingeschränkte Entfes-
dem historischen Scheitern des klassıschen Re- selung der industriell Produktiv-
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ralite schwer enkbar Marxiıstisch kann turrevolutionär angestrebte Machtumvertei-
1Ur dıe Vollendung des Gesetzes der PrO- lJungen mi1t Chancen auft Ertolg abgewendet
duktiven Zerstörung gehen, das Schumpeter werden könnte.
als das Lebensgesetz eines dynamıschen Ka- FEıne solche Gegenstrategıie LA RE Z° e1-
pıtalısmus erkannte. Es War daher kein YAL entlıch tragenden und bestimmenden Strate-
tall, sondern CS entsprach einer tief 1n der z1e des geistigen und polıtischen Geschehens
Natur der Sache angelegten Notwendigkeit, 1n den Industriegesellschaften werden. Sıe
da{fß die Erneuerung des revolutionären (Ge- wiıl] der Gesellschaft die Mobilität, die auch
dankens uch 1n der Bundesrepublik die (56- bezüglich bestimmter gelegentlicher Macht-
stalt elıner kulturrevolutionären Konzeption verteilungen notwendig 1St, ıcht absprechen.
annehmen mu{fste Es 1St reiner Unsınn, die Aber die Kultur, die Ina nde eıner e1n-
kulturrevolutionäre Veränderung des Men- se1it1g machtumverteıilend vollzogenen Kultur-

revolution wıiederfiinden würde, ware, weIitschen auf dem Grunde se1iner ideologiekriti-
schen Reduktion auf Bedürfnis und Interesse ber den sinnvollen und zeitgemäßen Funk-

tionswechse]l HBSELGT.: Kultur hinaus, LLUTr nochanzustreben“ (122f
Kulturrevolution bedeutet für Rohrmoser eine vollständige Negatıon jeglicher Kultur

7zweierlel. Finmal dıe 1n den Industriegesell- überhaupt und somıt eiıne machtpolitisch 1N-
schaften vieltach bedingte Möglichkeıit, wich- stitutionalisierte Barbarel. Den Ernst der

dieser Gesellschattentige Lebensprobleme Lage fafßt Rohrmoser „Es 1St
durch die Konstruktion geeigneter geistiger eıne Krise, der 1MmM Grunde alle ıchtkom-

muniıstischen Gesellschatten 1mM Westen teil-Strategıen un durch gleichzeitige, stellen-
welse sprunghafte Selbstergänzung und UÜber- haben, die INa eine Kriıse der Legıtimatıionen,
formung der Kultur einer sinnvollen Lösung der fundamentalen Grundorientierung des
entgegenzubrıngen. Zum anderen ber auch Menschen, eiıne Krise des Sınnes, des Bewulßßt-
den möglichen Mißbrauch dieser Kultur, die se1ns nNeNNeEN kann Von der Eiınschätzung
Lösung anstehender Probleme ediglıch 1mM der Tietendimension dieser Krise und VO der
machtpolitischen Interesse einzelner Gruppen Antwort, die INa auf S1e sucht, hängt das
durch autlose Revolutionierung der Kultur Schicksal der Freiheit und der menschlichen
herbeizuführen. Person 1n UNSETET: Welt ab“ (15))

Rohrmoser deckt damıt die NotwendigkeitDie Tendenz Jlediglich 1St wünschens-
wert und repräsentiert die mögliche, meta- jener Überformung der Kultur auf, deren

Prinzip; gerade Well CS metaphysiısch und türphysisch begründete Lösung e1nes bereits VOI-

handenen Kulturkonflikts, der zumiındest blS jegliche Gesellschaftlichkeit AUS der mensch-
lıchen Grundbefindlichkeit der Freiheıit herausjetzt 7zwischen ohnmächtigen Traditionalisten

der abendländischen Kultur und entschlosse- normatıv bestimmend 1St, das jeweılıige Indi-
NeCN, langfristig denkenden Kulturrevolutio- viduum 1n seinen personalen und somıt uch
naren ausgetragen wurde, eutlich ZUgunstenNn gyeistigen Kern triftt. Die Einzelperson bedarf
der letzteren. Es 1St daher leicht VOTAaUSZUSd- anderer Wertordnungen, als die Ideologen
S  Yı  CN, wer dieses Spiel gewınnen wiırd, wenn die jeltach suggerleren, inmıtten des NOL-

gee1gnete geistige Nntwort auf diese Heraus- wendigen Werdens der Kultur ıhr sinnvolles
forderung noch lange aut sıch warten lafßt, gC- Selbstverständnis bewahren, Ja 1n Richtung
schweige denn, WECeNN S1e gänzlıch ausbleiben w al  sender Freiheıit weıter ausbauen kön-
sollte Dıie ungelösten Probleme, auf die PO-
end die kulturrevolutionäre Heraustorde- Auf der Suche nach dieser Wertordnung

durchläuft Rohrmosers Analyse alle Versucherung der Gesellschatt sıch ankündigt, waren
1n eiıne gzeeignete geistige Gegenstrategie der iıdeologiebefangener Wertstiftung, die VO  }

einer echt metaphysischen Fragestellung 1b-Selbstergänzung der Kultur einzubezıiehen.
Das ware dıe Voraussetzung dafür, da{fßi die zulenken pflegen. Rohrmosers Ideologiekri-

tik hinterfragt islang verwirklichte ZieleBedrohung fundamentaler Werte durch kul-
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neomarzxistischer Zukunftsplanung auf iıhren prıimıiıtive vorrechtliche Frage EerSetzZt wurde,
tatsächlichen Gehalt hin Er iragt ber auch, Wem enn das echt nutze.
welche Gefahren für UNLlseTE treiheitliche Wert- Rohrmoser sieht deutlich die unmittelbar
ordnung diesen mittelfristigen Ergebnissen politische Folge dieser Entwicklung, die W1e-
marxiıstischer Verideologisierung entspringen derum eiınen erweıterten Handlungsraum für
könnten. diejenigen garantıert, die dıe Entwicklung

Eınen Ansatz Aazu bijetet ıhm der Zustand selber 1n Gang eizten „Miıt dem Verlust
des reformierten Bildungssystems SOW1e der eınes substantiellen Verhältnisses Zur Idee des
durch Retormen vielfach betroffenen Kirchen Rechtes ber 1St CS unmöglich, die eıgene, uch
1n der Bundesrepubliık Die langfristige Ziel- polıtische Identität 1n einer Verbindung m1t
SETZUNG einer Demokratisierung aller Lebens- dem Staat sehen. Fın das echt verwal-
ereiche Aßrt sıch diesem Punkt kon- tender Staat gehört annn ıcht den Be-
kretesten daraufhin beurteilen, W1e S1e sıch dingungen der Möglıichkeit meıner Freiheit,

den fundamentalen Wertsetzungen uUNlseTer sondern 1St NUu der Apparat organısıerter, le-
politischen Kultur erhält Rohrmoser merkt, galer Gewalt, der AL Dısposition für einen
da{ß hıer nıcht 1U „eıne Utopıe ZuUur Norm jeden steht, der ber die Kunst und Miıttel
gemacht würde, sondern gleichzeitig eiıne verfügt, die mehrheitsbildenden Meınungen
grundlegende Veränderung unNnseres Demo- 9 die ihn iın den Besıitz dieses Ap-
kratieverständnisses. Es würde die Authe- Parates gelangen 1äfßt.“ (18)
bung der als bürgerlich charakterisierten, for- Dıie se1it der Aufklärung zume1lst mIt :B
malen, repräsentatıven und indirekten Demo- kularısiertem Vorzeichen betriebene Erzeu-
kratie 1n eiıne reale, ırekte un: unmittelbare un VO  e} Ideologien WAar CNS verbunden MI1t
Demokratie 7AGG Folge haben, die die Frage dem diesseitigen Glauben Fortschrıitt, ob
nach der Freiheit gewährenden und schützen- 8908  - darunter eine Bezwıngung der Natur
den Form des abstrakten Rechts ften lie- der dıe gesellschaftliche Machbarkeit VO
ße“ (11) Glück der beides verstand. Rohrmoser

Werden die sinnvermittelnden Instiıtutio0- sıch MI1t dieser Idee des Fortschritts auseiınan-
NCN, w 1e€e Bıldungsinstitutionen und Kıirchen, der, unnn die Stellung der Sınnfrage 1n der
nach diesem Schema HE  C Organısıert und V1 = gegenwärtıigen Sıtuation begreifen: „Die
Taßt, Ja ihres sachgemäßen Auftrags beraubt, dem Fortschritt immanente These, da{ß alles

dürtte CS nıcht mehr lange dauern, we1ist machbar sel, tührt eıner Überwältigung
Rohrmoser nach, bis saämtlıche neoOmarxıst1- der Wirklichkeit durch den Gedanken des
schen Bildungsziele nıcht blo{fß 1n dıie Bildungs- Möglichen. Da den Menschen erfolgreich e1IN-
stoffe, sondern bıs 1n das demokratische Selbst- den Strukturengeredet wiırd, da{ß 11UT

verständnis Sanzer Generationen ihren Eınzug lıege, Wenn das Wünschbare ıcht verwirk-
fejern könnten. Wer 1n der liberalen und ıcht wırd, 1St alles 1U noch eine Frage der
rechtsstaatlichen Demokratie einen 1m Grund Identifizierung des Schuldıgen, dem 6S

auf totalitäre Machterhaltung ausgerichteten, lıegt, da{ß CS nıcht 1St, w1e Ial CS sıch
latent taschıistischen Staat sıeht, WL VO  ; der vorstellt, da SS seıin könnte. Dıie Gefahr, die
Unvernun der Industriegesellschaft spricht, 1n der Gleichsetzung des relig1ösen Seins des
die CS angeblich 1Ur 1mM instrumentalen 1nnn Menschen MI1t seinem Bewegtseın VO Iınn
versteht, Vernunft walten lassen, Wer diese lıegt, esteht 1n der sımplen Tatsache, da{ß 65

Gesellschaft für geschichtslos un zukunftslos uch alschen ınn s1ibt  CC
hält und dıe geltende Rechtsordnung als Miıt- Der Fortschritt führte SOmı1t seinen
tel der Herrschaftsicherung einıger Ausbeuter Segnungen Bequemlichkeit un Wohlstand
betrachtet, der mu{fß der eıgenen bejahen- WCS Vo sinnvollen menschlichen Leben Spä-
den Beziehung ZUuU geltenden echt zweıteln. testens 1mM Lauf der für viele nerwarte

Das oilt mehr, da die Idee des Rechts gebrochenen Kulturrevolution zeıgte CS sıch,
AaUusSs neomarzxiıstischer Sıcht längst durch die da{ßß nıcht 1LLUT die kte der Sınngebung der
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die naturwüchsigen und polıtischen Freiheiten, derbelebung christlicher Tradıtionsbestände
sondern auch die Bequemlichkeiten und der kann dıe Aufgabe se1N, sondern dıe Erneue-
Wohlstand edroht e Der Bedarf rung der christlichen Substanz durch eıne TeVO-

metaphysıscher Rückbesinnung auf fundamen- lutionäre Verwandlung ihrer dogmatischen,
tale Werte, dıie sıch plötzlich als (Jarant ethischen, politischen und soz10logischen (76
elnes hohen Mınımums Wohlfahrt erwıesen, stalt. Die Forderung Hegels nach eıner evOo-
wuchs Hand 1n Hand mMIit dem Selbstentlar- lution des christlichen Bewußtseins 1St unNner-

vungsprozeis der Illusionen, die 180028 VO füllt. Ohne S1e werden die Resultate des
dem Begriff des Fortschritts willig N- Fortschritts und die Errungenschaften der
gebracht hatte. Aufklärung MOrgen ıcht eınmal mehr (Ge-

Die VO Rohrmoser erkannte Gefahr einer genstand eıiıner historis  en Erinnerung se1n.
neomarxıstisch gelenkten Kulturrevolution Eın Konservatısmus, der berleben geistlos
esteht darın, da{ß dıese die Elemente eıner sıchern wiıll, wırd bald seines Nıhilismus me

staändıg se1n mussenSelbstbesinnung 1n den Dienst so71alı-
stischer Langzeıtstrategıie tellen könnte. Dıies Dıesem Nıhilismus Rohrmoser folgen-
ware reıilich NUu möglıich, WECINN INa die nO- de Forderungen erstens ware die
tıge Selbstergänzung unserer Kultur VO einer Einsicht nötıg, da{ß „der Mensch mM1t und aus

sıch selber sıch und seıne Welt edroht“ ZwWel-christlichen Metaphysık AaUuUsSs nıcht rechtzeitig
vollzöge. Nur VO einer solchen Metaphysık LeNSsS ware durch die relıg10nsgeschichtliche
aus könnte 1988 den unfreien, gottlosen 1ınn- Reflexion menschlicher Grundbefindlichkeiten
Ersatz einer neomarxıstıisch gepragten Kultur- prüfen, 1ewelt „die Bedingungen der Ent-
revolution überwinden. fremdung mi1t denen der Freiheit vereiın-

Dıie christliche Überlieferung enthält jeden- baren siınd“, drittens 1St 65 unumgänglıch, dıe
falls iıne revolutionäre Potenz, aut die AaNSC- „Verantwortung ber das eigene befristete
sıchts der kulturrevolutionären Heraustorde- Leben hınaus“ begründen, viertens ware

dıe „Erneuerung eıner sinnvollen ede VOrung der Gegenwart zurückgegriffen werden
kann: „Nur die Religionen 1n der (3e- Schöpfung“ (130 zwecks einer Reform des
schichte fähıg, den Menschen einer AÄAnde- relig1ösen Bewulßitseins unverme:iıdlich. Denn

rung se1iner Grundintentionen bewegen der christliche Glaube, folgert Rohrmoser
AIl nde seiner Analyse, 1St der sinnstiıftendeund revolutionäre Verwandlungen der (52=

samtorientierung se1nes Bewulfistseins be- Akt, der gegenüber der naturwüchsıgen Fre1i-
wirken. Hegel hat 1n seiner Geschichtsphilo- heıt alles Lebendigen ften 1St und A4US seınem

sophie das Christentum als dıe entscheidende metaphysıschen Inhalt heraus auf konkrete
politische Freiheit hinausliäuft.revolutionäre Macht 1n der Weltgeschichte be-

Ladislaus Barlaygriffen und alle 1n ıhr erreichten Fortschritte
1m Bewufstsein und 1ın der Verwirklichung der
Freiheit auf den christlichen Glauben als ıhre

Guünter Rohrmoser, Die metaphysische Sıtuationsubstantielle Voraussetzung zurückgeführt
Wenn der Mensch sıch Zut 1St, das BOöse 1Ur der Zeıt. Eın TIraktat ZUE Reform des religiösen

Bewußtseins. Stuttgart: Seewald 19730 1372 Kart.1n den Verhältnissen gesucht wird, dann 1St
15,—. Den Zusammenhang der metaphysischen S1-

das Christentum abgeschafft und der Terror uatıon der Zeit mit den wichtigsten geistigen und
hat e1ın Gewiıissen“ poliıtischen Stromungen der Gegenwart behandelt

Um 1es vermeıden, kommt 6S auf radı- Rohrmoser 1n seinem Buch Zeit-Zeichen. Bilanz
kale geistige Eıngrifte „Nıcht e1ine Wıe- einer Ara (Stuttgart
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